
Der Bundesarbeitskreis Freiwilliges Soziales Jahr – BAK FSJ

Um unseren gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und

jungen Menschen Chancen zu eröffnen, setzt sich der Bundes-

arbeitskreis FSJ (BAK FSJ) für mehr Teilhabe in den Frei-

willigendiensten ein. Denn Freiwilligendienste befördern einen

demokratischen Lernprozess für eine offene und von Vielfalt 

und Respekt geprägte Gesellschaft.

Jährlich engagieren sich nahezu 100.000 Menschen in einem

Freiwilligendienst, zumeist in einem Freiwilligen Sozialen Jahr

(FSJ). Das ist in etwa jede*r zehnte Schulabsolvent*in. Freiwillige

mit Hauptschulabschluss oder ohne Schulabschluss sind in den

Freiwilligendiensten noch unterrepräsentiert. Junge Menschen

mit höheren Bildungsabschlüssen finden zum einen leichter 

Zugang zu freiwilligem Engagement, zum anderen ent-

sprechen die finanziellen Rahmenbedingungen im FSJ nicht 

den Erfordernissen von Menschen aus Familien mit niedrigem 

Einkommen.

Um eine Teilhabe aller an den Freiwilligendiensten zu verbessern,

sind sowohl Zugänge als auch finanzielle Rahmenbedingungen

zu überprüfen. Es bedarf einer jugendgerechten, vorurteilsfreien

Ansprache und Begleitung von Interessierten mit unterschied-

lichen Bedarfen. Damit die Träger dies leisten können, muss die

Förderung in den Freiwilligendiensten angepasst werden. 

Zusätzliche Fördermittel für das Bewerbungsverfahren, die

Öffentlichkeitsarbeit und die Ehemaligenarbeit zwecks Auf-

baus von Mentoringprogrammen können hier einen entschei-

denden Beitrag leisten.  

„Man engagiert sich nicht wegen dem Geld, aber man
braucht Geld, um sich engagieren zu können.“1

Einen Freiwilligendienst sollten sich alle jungen Menschen leisten

können. Doch es bestehen sozio-ökonomische Hemmnisse. 

Der BAK FSJ fordert daher,

n das Taschengeld nicht auf die Grundleistung für Bedarfs-

gemeinschaften im ALG 2 Bezug anzurechnen, sondern 

es im Rahmen der geplanten Nichtanrechnung von Schü-

ler*innen- und Studierendenjobs mitzuberücksichtigen

n bei einer Entscheidung über Wohngeldansprüche einen

Freiwilligendienst als „nicht nur vorübergehende Abwesen-

heit“ anzuerkennen, so dass ein einheitlicher Anspruch auf

Wohngeld besteht,

n in den Vorgaben zur Vollzeitschulpflicht die Freiwilligen-

dienste in ihrer Bildungsorientierung positiv zu berück-

sichtigen,

n Freiwillige, die in einem eigenen Haushalt leben, von der

Rundfunkabgabe zu befreien und

n #Freie Fahrt für Freiwillige! Freiwillige geben viel Geld 

für Fahrtkosten im ÖPNV aus. Durch kostenfreie oder

deutlich vergünstigte Tickets für Bus und Bahn, analog zu 

den Vergünstigungen für Wehrdienstleistende, würden 

Freiwillige finanziell erheblich entlastet. 

1) DKJS: u_count, 2020
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Junge Menschen stärken – 
Teilhabe durch Engagement ermöglichen
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Der BAK FSJ fordert, niedrigschwellige Zugänge für alle zu schaffen und Teilhabe durch Engagement zu ermöglichen. Dabei

sind die passgenaue Information und Ansprache, der Abbau von Zugangsbarrieren sowie eine verbesserte gesellschaftliche

Anerkennung von entscheidender Bedeutung. Unabdingbar bleibt jedoch die Beseitigung ökonomischer Hemmnisse.


